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* allgemeine

pZebwei\ctifebc miität Seitnna,.
Dtgatt t>tx fd)wet&ertfd)Ctt %xmte.

Jltr Schtotij. #Uttatjtit|a)tift XXIII. ^ahrganj.

»afel, 9. «Wätj. III. 3«^8<"»&. 1857. Mro. 11.

©le fajweljetlfajc SÄilltärjcitung crfajclnt jweimal in ierüBcajc, jcweilen ÜJcentag« xxxxt iDenncrftag« abcnb*. S5cr 95rci« bi«

(gnbe 1857 ift franco burdj bfe ganje ©cfyrccij $r. 7. —. 5)ie 93efteünngen werken kireet an bie 9Settag«^anbfuna ,,»te Scbwei«-
laufer'fcl»» tJerlagebucWanblun« in tJaftl" afcrcffirt, ber 93cttag wirk bei ken auswärtigen at-ennenten kuraj 9caerjna^me ergeben.

ajcrantwertliajc SRckaftlen: §«n« SBitlank, Äcmmankant.

Abonnement« auf tie febweijerifebe ÜOcüita'r»
jeitung »erben ju jeter 3eit angenommen; man
mufi floj beftbalb an tie ©«cjPMicjbaÄttt'fcfce »er«
laa«6uebbnnblung in »afel wenben; Pie bi«ber
erftbienenen Stummem roerten, fo roeit Per Soor«

ratb ausreicht, nachgeliefert.

ßberft 3ofc. «üttbolf »on Steiget i.

©er „öherl. Slnjeiger" bringt unö taö Scbenöbilb
eintö alt-fdjroeijcrifdjen Offtjierö, taö unferen
Äameraten mitjutheiten roir unö perpftichtet anfeben.

unt paterlantölicbentcr ©cfcbtdjtfcbrcibcr an tie
©efehiebte ter ©cbroeijer-SRcgimenter in fremben
©ienften oon 1792—1815 roagen — eine fchroert,
aber gcroifj pertienftpode Slrbeit; tenn ter SRubm,

ten jene £elbcnfchaarcn ftdj in aden Belttbciten
erfochten, gehört tem fehroeijerifchen Bolfe unt eö

fod tiefer blutgetränften Lorbeeren nicht pergeffen.

„©en 9. ©eptember 1789 ju Bern geboren, roar
Sob. SRutolf ©teiger oon SRiggiöbcrg etroaö über 15

Sahre aft, alö er ju Sntc 1804 jum Unterlieutenant

in ter Berner Slrtideriefompagnie ftrcutcnrcicb
ernannt rourtc. Saö tarauf folgente Sahr fah man
ihn an tie Unioerfttät ©öttingen perretfen, tie er

im Slnfang 1806 pertieft, um gegen granfreich, in
tem er audj ten geint feineö Batertantcö fah, tie
Baffen für tie gute ©adje ju tragen.

Sr tiente juerft atö Sätet, tann atö Fähnrich
beim 2. leichten Bataidon ter cuglifch.hcutfdjcn Se»

gion. 3m Sabre 1807 fdjifften fich 8000 «SRann tiefer

Segion in Srlant ein, um ©chrocten bei ter
Beseitigung pon Bommern gegeu ten fratijöftfchen
«Dlarfebad «Dlortter beijufteben. ©aö ©ebiff „SRort»

hum&erfant" mit 3 Äompagnien teö Bataiflonö
fammt ter «JRufif, 20 Beibern unt 17 Ämtern, fuhr
am 30. Blai auf ten Jef fen pon SRunneI.©tone, an
ter englifchen Äüfte oon Sornwafliö, auf. ©ieBrigg
„Branglcr" rettete jetpdj tie ganje «JJlannfdjaft.

©er Oberftlieutenant (alö ©eneral unt ©ouoerneur
teö «Dlilitärbofpitalö ju Shelfea am 24. ©ept. 0. %

fleftorben) unt Säbnricb ©teiger Waren tie Scf tem
tie taö ©djiff oerllcfjcn, unt jroar btoft 7 «Minuten
beoor taffelbe mit tem ©cpäcf unt ten Baffen teö
©etaebemetitö unterging.

Äurj tarauf trat ©teiger alö Sieutcnant in taö
©cbroeijerrcgtmcnt pon Battenropf über, roetchcö er
in©ibrattar antraf mit tem er itacbSijtlicn folgte,
©ie Sägerfompagnie, in weldje man ihn eintbcilte,
biltete mit trei antern fremten Äompagnien taö
2. leichte Bataidoit/ taö ju Snte S«'» «"b Slnfang

Suli 1809 an ter Sinnahme oon Sfehta tbeilnahm,
unt in ter jroeiten Hälfte Sluguftö unter Obcrftlicn.

msbte bod)," cbe tiefe Bettranen einer aro|ej3e^Utl,-a,it®mi^ att #t?JI* Salabricnö freujte. Bom

alle bienieten gefebicteti ffiit, ftcb ein fadjfnntiger ':2"f.'WSrj bii 16. Stprtf ibio befehligte ©reifer/ alö

einjig anroefenter Offtjier, tie Äompagnie bei ter
Sinnahme ter jonifdjen S"t"el ©anta «SRaura, unt
am 18. ©eptember teö nämlichen Sahreö ftgnatiftrte
er, auf Btquet beim Älofter ©t. Blacito ftchent,
tie bei «Jlacbt erfolgte Slnnäbcrung ter Sirpetition
teö franjöftfcben ©cncralö Saoaignac, roeldje in
ftolgc taoon an tem fijitiaiiifchcii ©tränte bei ©anto
Stefano nicht Jfufj J« faffen oermoehte. ©en 21.
Sluguft 1811 oerlicft taö ganje «Regiment pon
Batteiironl ©ijilicn unb perbrachte in Sabir. taö
leftc Sahr ter Belagerung unt tte ganje Sauer teö
Bombartementö tiefer ©tatt turch tie granjofen.

Slm 6. SRooember 1812 perreiöt ©teiger nach Sif»

fabon. ©er englifchc ©cnerallicutcnaut Sole cm-

pfteblt ihn aufö Bärmfte tem iperjog pon Bclling.
ton, ter ihn mit antertt brittifeben Offtjieren tem
mit ter Organifation teö portugieftfeben £ccreö
beauftragten Blarfdjad Sort Bereöfort beigibt. Unter
Beibehaltung feineö «Rangcö beim SRegiment oon

Battcnropl, unt gortgenufj teö englifchen ©olteö,
roirt Sieutcnant ©teiger jum Hauptmann beim 23.

portugieftfeben Snfanterieregimcnt ernannt. 3'oei
«DJonatc fpäter erhält er, 23 S«b*e aft, taö
Äommanbo über eine ©renatierfompagnie, roeldje für
eine ter febönften befannt roar.

Sr macht taun tie ftcltjügc oon 1813 unt 1814

mit, unter Vtn Befehlen teö Sort Bedington unt
teö©enerallicBienantSolc,terauötrürflid)roünfdjte
ihn *ei feiner 4. ©ioifton ju haben.
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Abonnement« anf die Schweizertsche Militär»
zeitnng werde» z« jeder Zeit angenommen; man
mnK fich deßhalb an di« Gchv»^h«l»s«'sche Ber»
laezSbuchhandlung in Basel wenden; die bisher
erschienenen Nnmmern werden, so weit der Vor»
rath ausreicht, nachgeliefert.

Oberft Joh Rudolf vo« Steig« Z.

Der „Oberl. Anzeiger" bringt unö daS Lebensbild
eines alt.schweizcrischen Offiziers/ das unseren Ka.
meraden mitzutheilen wir unS verpflichtet ansehen.

Möchte dsch, ehe diese „SZettrancu einer großm Zeitl
alle hieniedcn geschieden Hd sich ein sachkundiger

und vaterlandsliebender Geschichtschreiber an die

Geschichte der Schweizer.Regimenter in fremden
Diensten von ,792—«8ls wagen — eine schwere,

aber gcwiß vcrdicnstvollc Arbeit; denn dcr Ruhm,
den jene Heldcnschaarcn fich in allen Welttheilen
erfochten, gehört dem schweizcrischcn Volke und eS

soll dieser blutgetränkten Lorbeeren nicht vergessen.

-Den 9. Septcmbcr «789 zu Bcrn gcborcn, war
Joh. Rudolf Stciger von Riggisberg etwas übcr ls
Jahre alt, als er zu Endc 1804 zum Unterlieutc,
nant in der Berner Artilleriekompagnie Freudenreich
ernannt wurdc. Das darauf folgcnde Jahr sah man

ihn an die Universitär Göttingen verreisen, die er

im Anfang «806 verließ, um gegen Frankrcich, in
dem er auch dcn Fcind seines Vaterlandes sah, die
Waffen für die gute Sache zu tragen.

Er diente zuerst alS Cadet, dann als Fähnrich
beim 2. leichten Bataillon der englisch-deutschen Le.

gion. Im Jahre «807 schifften fich 8o«« Mann die.
scr Legion in Irland ein, um Schweden bei der

Vertheidigung von Bommern gcgen den französischen

Marschall Mortier bcizustchen. Daö Schiff „Nort,
humberland" mi: s Kompagnien deS Bataillons
sammt der Musik, 20 Weibern und t? Kindern, fuhr
am 30. Mai auf den Felsen von Runnel.Stone, an
der englischen Küste von CornwalliS, auf. DieBrigg
„Wrangler" rettete jedoch die ganze Mannschaft.
Der Oberstlieutenant (als General und Gouverneur
deS Militarhospitalö zu Chelsea am 24. Sept. v. I.

gestorben) »nd Fähnrich Steiger waren die Letzten,
die daS Schiff verließen, und zwar bloß 7 Minuten
bevor daffclbe mit dcm Gcpäck und dcn Waffen des

Détachements unterging.
Kurz darauf trat Steiger alö Lieutenant in daö

Schweizerregimcnt vo» Wattenwyl übcr, welches er

inGibraltar antraf und dcm cr nach Sizilien folgte.
Dic Jägerkompagnie, in wclche man ihn eintheilte,
bildete mit drci andcrn fremden Kompagnicn daS

2. lcichtc Bataillon, das zu Ende Juni und Anfang
Juli i8«9 an der Einnahme vo» Ischl« theilnahm,
und in der zweiten Hälfte Augusts unter Oberstlic».

eit^enantSmith an der Küste CalabrienS kreuzte. Vom
SZi'Mrz bis 16. April l»to befehligte Sreiger, als
einzig anwesender Offizier, die Kompagnie beider
Einnahme dcr jonischc» Jnscl Santa Maura, und

ani lg. Scptcmber deS nämlichen JahreS signalisirte
cr, auf P,quet bcim Klostcr St. Placido stchend,
die bci Nacht erfolgte Annäherung dcr Expedition
dcS französischen Generals Cavaignae, welche itt
Folge davon an dcm sizilianischcn Strande bei Santo
Stcffano nicht Fuß zu fassen vermochte. Den 21.

August «««« verließ daS ganze Rcgiment von
Wattenwyl Sizilicn und vcrbrachtc in Cadix daö

lctztc Jahr der Belagerung und die ganze Dauer dcö

Bombardements dicscr Stadt durch dic Franzosen.
An, 6. Novcmbcr «8«2 verrciöt Stcigcr nach Lis.

sabon. Dcr cnglifche Gcncrallicukenanl Cole em.

pfiehlt ihn auf's Wärmste den, Herzog vou Wclling.
ton, dcr ihn mit andcrn brittischcn Ossizicrcn dem

mit dcr Organisation dcS portugicsischcn HeereS bc.

auftragtc» Marschall Lord Beresford beigibt. Unter
Beibehaltung scincS RangcS bcim Regiment von

Wattenwyl, und Fortgcuuß dcS cnglifchcn Soldes,
wird Licutcnant Stcigcr zum Hauptmann bcim 23.

portugicsischcn Jnfantcriercgimcnr crnannt. Zwci
Monate später erhält er, 23 Jahre alt, daS Kom.
manho über cine Grcnadierkompagnic, welche für
eine dcr schönsten bekannt war.

Er macht dann die Fcldzügc von «8,3 und «3«4

mit, untcr den Befehlen des Lord Wellington und

deSVcnerallieut<nantColc,deranSdrücklichwünscht<
ihn bei seiner 4. Division zu haben.
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Bei Bittorifl' am 21. Suni 1813, wo jipci Äano»

ncnfugelti tbtn jfrel «Rcbctima'iiiier wegrafften,

erobert Hauptmann Steiget mit einem feiner ©er>

geanten tie ^atjnc teö 4. SataiUonö oom 100. fran-

jöftfeben Sittictiinfantcrieregimcnt. Sr übergibt tie-
felbe in ter jwciteti tarauf folgentcu Stctcljt ju
©aloatterra tem iperjog pon Bellington turdj tie
Bermittlung feineö Äricgöfcfretärö, Obcrftlieutc.
nantö Sort gif «Ron ©ommerfet (naehiiiatigemSort
«Raglan). Utiglürflichcrwcifc fdjrieb fpäter ein «Dlifj-

ocrftäntni§ tie Shre tiefer Baffcntbat tem 87. eng.

lifchen SRegiment 511. ©iefe gabne, tie einjige roeldje

in tiefer (Schlacht ten granjofen abgenommen

ronrbe, prangt beute noch in ter Bcftimtnftcrabtri

ju Sonbon.
SRadj tem ©ieg bei Bittoria roirt ©teiger mit

ten gunftionen cincö «öiajor tc Brigate (Sbcf teö

Brigateftabcö) betraut. Slm britten Sag ter
fogenannten B«renäcnfchladjt (28. Suli) erhält er aber

eine fehwere Scbuirounbe in ten Äopf, nacbtem ihm

jwei Bferte perrountet roorten, jroei Äugeln feinen

Ucberrorf burdjlöehert hatten, mit ein ©pom ihm

roeggeriffen roorten roar. Sr roar fo eben oor ter
Seiche feineö grcimicö, beö «ülajorö oon SRooerea,

abgerufen worten, roelcber Solc'ö Sltjutant geroefen

roar.
Unt, feftfam genug/ 34 Sabre fpäter erhält ter

jüngere ©ofjn unfereö Jpauptmannö Steiger, ©re-
natterofftjier fo rote er, eine töbtlidjc Äugel turch
ten ipalö, ebenfo roie SXooerea, mit roirt tu ter So«

leteftrafjc ju «Rcapef pou einem SRcffe« tiefeö
Offtjierö. ter wie fein Onfef auch beim ©eneralftab'

tiente, aufgehoben.
©eine Äopfrounte war noclj nicht oemarbt, atö

Hauptmann ©teiger taö Äommanto feiner ©ren'a»

tiere bei ©arte, amgluffe SRipelle roieber übernahm.

Bei ter gleidjttamigeu ©djladjt oom 4. SRooember

erhält er eine Ouetfdjung am Seite unt jroei Am
gefn in tie Ätcjfcer. Slm 11., 12., 13. ©ej.fdjtägt er

ftdj an ter «Rioc oor Batjontic. S« ter €rfjtadjt bei

Ortbej, am 27. gebr. 1814 befehligte er taö 1. Ba-
taillon feineö SRcgimctitö. Sin tiefem Sage roiirtcn
ter Brigate fämmtlidje ©taböofftjiere -btö auf einen

eiiijigeti, getöbtet oter perrountet'. SRoctj auf tem
©chladjtfelte roirt ©teiger wieter Brigabeinajor,
unt madjt am 10. Slpril tie ©ebtadjt bei Souloufe

mit/ roo ihm abermalö ein Bfert perrountet roirt.
SRadj cingeftcUtcr Berfolgung teö geinteö erbält er

pom «Blarfdjatl Bereöfort ten Sluftrag, tie ü'rigate
nadj Sllnieita in Bortngal juriitfjufiibrcu, baupt»

fächlich roeil er franjöftfcb/ englifdj, fpantfeh mit
portugieftfeh ocrftefjt unt fpriebt.

iRach Bolljicbung tiefeö Siuftrageö begibt er ftdj
mit einem treimouatlidjen Urlaub nadj ter ©chweij.
Bäbrcnt .tiefer 3eit roirt er oom obenerwähnten
«JRarfcball mit tem SRang eitieö englifchett Hauptmanns

ter portugiefifdjeti Slrmee teftnitio einoer-
teibt.

SRit fpejieücr Srlaubuifj teö £erjogö oon 2)orf
toohnt er jetoch tcmgeltjug oon 1815 alö Sltjutant
teö eibg. Oberften oon Sfftnger bei. S" SRcuenburg

eittquartirt, beiratbetc er gräufciti ©atitej.SRolIin,

roclche ihm in ber golge feebö Äintcr gefdjenft hat,
wooon oier nodj am Seben ftnt.

©eine £eiratb unt inöbefontcre ter ftcb bdMii
täglid) ocrfdjiimntemtc 3uftant feiner Äopfrounte
hintern ten Hauptmann ©tetger nacb Bortngal ju»
rüdjiif ehren. Sr wirt fomit im Sabre 1816 auf eng»
lifchen fcaltfolt geftellt, besieht ferner oon 1819 au
eine jährliche Benfton für feine Bunte, erbält
I820 taö portugicftfcbcSluöjcicbnungöfrcuj für feine
beiten gettjüge, mit 1849 tie oon ter Äönigin Bif»
toria im Sabr 1847 für tte Äriege 0011 1793 —1814
gcftiftctcSRctaille, nebft ten fedjö Spangen mit tem
«Ramen ter feebö ftegreid)cn ©eblaebtetw tfie er in
©panien unt granfreid) mttgcfodjten hatte.

Sm Sabr 1818 roirt ©tetger Wajor teö fünften
Bemcr Sluöjügcr-Bataillonö mit wohnt alö foidjer
tem eitg. Säger oon Bohlen bei, Pier Sabre fpäter
apancirt er jum Oberftlieutenant teffclbcu Bataiflonö

nnt jum Äommaiitanten teö fünften «Ötilitür-
bejirfeö unfereö Äantonö, l826i>crftcht er ten ©ienft
eineö erften ©taböatjutanten beim Oberften ©uigucr
ponBranginö, Oberfommanbanten teö otertenettg.
Sagcrö in Sbun. 3>oei Sahre tarauf roirt er jum
eitg. Oberften ernannt, unt befehligt 1830 tie jrocite
Brigate teö feebften eitg. Säger* ju Biete

Sllö- ju Slufang teö Sabreö 1831 tie Sagfaf ung
in ter Borauöftcbt cincö Äriegeö ftdj anfdjirft, tie
Slrmee unter tie Baffen ju rufen, roirt Oberft ©teiger

mit teni ©ienfte tcööetierafatjutattten betraut.
Slllein roäbrcnt teö Slufcnthaltcö beö£auptguarticrö
in Sujern, jcrfdjmcttcrt ibm taö Bfert teö bamaligen

Sbefö teö ©eneralftabcö, Oberften ©ufour, taö
Bein turdj einen £uffch!ag. Süttidj nötbigen ihn
feine politifcben Slnftchten, feineSntlaffung auö tem
eitg. ©icitftc ju oerlangen, roelcbe ihm tie £04»

fafting unterm 3. ©eptember 1S32 in allen Sbrftt
ertbeitte.

©ojogftchOberft ©teiger in baö Brtoatteben jurücf,
unt hielt ftd) meiftenö auf feinem ©ute juOliermun-
tittgen, bei Ben», auf. Bittroer feit 1842, oerbeira.
tbete. er fich 1845 jum jroeiten «ölale mit einer Sng.
tänterin, «Olifi Bdvfer, unt bractjfe tie fechö Icfün
Binter in ipuereö unt Bioiö jü.

€eit mehreren Sabfrcn fcbroädjtc ftdj feine ©e-
funtbeit allmälig ab, bii er ten golgcn eineö ehre-

nifdjen üüfagenübctö entlieh erlag.
Benige jage »or feiuem Sote fah Oberft ©teig^r

oon feinem genfter auö taö fdjöne Bafliferbataiflon
9lr. 53 auf feinem ©tircbittarfch nach tem SRhein in-
Biotö cinsiehen unt auf tem «Dlarftplaf c aufmar-
fdjtreu. Bierooh'f fein ©eftetjt feit tem Icf ten ©ommer

bebeutenb abgenommen batte, fo rief toeb tiefer
Slnbtirf im iperjen teö alten ©oitaten manebe St»
innerungen auö ten ehemaligen eitg. Sagertl ibatjj.
Sö roar taö nodj ein froherSfagcnbfid für ihn, aber
auch beinahe taö le'jjteSlufftacfern eineö febönen, tem
Sftöfcbeti nahen Sicbteö. ©eine leften Sräume
führten ihm nodj oerroorrene Bitter teö fpantfeben

Äriegcö oor tie Seele.: •;

' .;,!
Uttt todj tjat er oon jenem Äriege fo feiten ettpaö

erjäb.lt, taf er fogar feinen beften gremrben tie
gtättjenten Smjeln^eitcn einer ffiegertfdjcti Sauf¬

st
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Bci Vittoria' «n, 2t. Juni I3t3, wo z«cl Kano.

ncnkugcl» ib»> S»"' Nebenmäuner wegraffte», cr,
obcrk Haupt,»«»,, Steiger mit cincm seincr Ser>

gcantcn dic Fahnc dcS 4. Bataillons von, >«o. fran.
zdsîschcn Linicninfantcricrcgiment. Er übergibt dic.

sclbc i» dcr zweiten darauf folgcndcn Nacht zu

Ealvaticrra dem Herzog von Wellington durch die

Vermittlung sclncS KricgssckrctärS, Obcrstlientc.
nantS Lord Fitz Roy Sonimcrfct (nachmaligemLord
Raglan). Unglücklicherweise fchrieb spätcr cin Miß.
Verständniß die Ehrc dicscr Waffcnthat dc», 8?. eng.

Irschen Regiment zu. Diesc Fahne, die cinzigc. wcl.
che in dicscr Schlacht dc» Franzosen abgcnommcn

wnrdc, prangt hcute noch in dcr Wcftmünstcrabtci

zu London.
Nach dcm Sicg bei Vittoria wird Stcigcr mit

den Funktionen cincS Major dc Brigadc (Chcf dcS

Brigadestabcö) betraut. Am dritte» Tag dcr so«c.

nanntcn Pyrcnäcnschlacht (28. Juli) crhält cr aber

einc schwcrc Schußwunde in dcn Kopf, nachdcm ihm

zwei Pferde verwundet wordcn, zwci Kngcln feinen

Ucbcrrock durchlöchert hatic», und cin Sporn ihm
weggerissen wordcn war. Er war fo eben vor der

Leiche feines Freundes, des MajorS vo» Rover««,
abgcrufcn wordcu, wclchcr Cole's Adjutant gcwcscn

war.
Und, scltsam genug, 34 Jahrc spätcr crhält der

jüngere Sohn unseres Hauptmanns Steiger, Gre.
iiadicrofsizicr so wic cr, cinc tödtlichc Kugcl durch
dcn HalS, cbcnso wie Rover««, und wird in der To.
ledostraße zu Neapel vou einem Neffen dieses Ofsi.
zicrS, dcr wie sciu Onkcl auch bcim GcneralstW
diente, aufgehoben.

Scinc Kopfwunde war nvch nicht vernarbt, alS

Hauptmann Stcigcr daS Kommando fcincr Grcnä.
dicre bei Sarrc, am Flusse Nivelle wicder übernahm.

Bei der glcichnamigen Schlacht vom 4. November

erhält er eiue Quetschung am Leibe und zwei Ku,
gcln in dic Kleidcr. Am lt., l2 is. Dez. schlägt cr
sich an dcr Nivc vor Bayonnc. Jn der Schlacht bei

Örthez, an, 27. Febr. t8l4 bcfchligte er daö t. Ba.
taillon scincs Rcgimcnts. An diesem Tage wurdcn
der Brigade sämmtliche Slabsofsizicxc diS auf eincn

einzige«, gctödtct odcr verwundet. Noch auf dcm

Schlachtfclde wird Stcigcr wicdcr Brigadcmajor,
und macht am 10. April die Schlacht bei Toulouse

niit, wo ihm abermals cin Pfcrd vcrwuiidct wird.
Nach eingestellter Verfolgung des Feindes erhalt er

vom Marfchall BcrcSford den Auftrag, die Brigade
uach Almcida in Portugal zurückzuführcu, Haupt,
sächlich wcil cr französisch, englisch, spanisch und

portugiesisch vcrstcht und spricht.
Nach Vollziehung dicscs Auftrages begibt er sich

mit cinem dreimonatlichen Urlaub nach der Schweiz.
Während dieser Zeit wird er vom obenerwähnten
Marschall niit dem Raug cincö englischen Haupt.
mannS dcr portugiesischen Armce dcsinitiv einvcr,
lcibt.

Mit spezieller Erlaubniß dcS Herzogs von Mork
wohnt cr jcdoch dein Fcldzug von 1816 als Adjutant
dcö eidg. Obersten von Efsinger bei. In Neuenbürg
einquartirt, hcirathetc er Fräulein Saudoz.Rollin,

wclche ihm iu dcr Folge fcchö Kindcr gcfchcnkc hat,
wovon vicr noch am Lcben sind.

Seine Hcirath und insbesondere dcr sich dci«M
täglich vcrschlimmcrndc Zustand seiner Kopfwunde
bindern dcn Hauptmann Stcigcr nach Portugal zu.
rückzukchrcn. Er wird fomit im Jahre I8i6 auf eng.
lische» Haldsold gcstcllt, bezicht fcrncr von t8i9 an
cinc jährliche- Pcnsion für fcinc Wunde, crhält
«82« daö porkugicsifchc Auözcichliungökrcuz für seine
bciden Fcldzügc, und 1849 die von dcr Königin Vik.
toria im Jahr t847 für dic Kricgc von 1793 —18,4
gcstiftctcMcdaillc, ncbst dcn fcchö Spangcn mit dcm
Namcn der fcchö sicgrcichcn Schlachten, sie er in
Spanien »nd Frankrcich niitgcfochtcn hatte.

Im Jahr «8«8 wird Ctclgcr Major dcö fünften
Bcrncr Auszüger.BakaiilonS „nd wohnt «lS folchcr
dcm cidg. Lager von Wohle» bci, vicr Jahrc fpärcr
avancirt cr zum Obcrstlicutcnant dcssclbcu Batail.
lonö und zum Kommandanten dcS fünftcn Milttnr.
bczirkcö unfcreöKantonS, t826vcrsichr er denDienst
eiucöcrste» Staböadjutantc» bei». Obersten Gliigucr
vonPranginö, Obcrkomnlaudankc» deö vicrtc»eidg.
Lagers in Thun. Zwei Jahre darauf wird er zum
eidg Obersten criiaiilit) und bcfchligt t830 die zweite
Brigade deö sechsten cidg. LagerS zu Bière.

Alö zu Aufang dcS Jahres 1 S3t dic Tagfatzung
in dcr Voraussicht cincs Kricgcs sich anfchickt, die

Armce unter dieWaffc» zu rufcn, wird Obcrst Stci.
ger mit dcm Dicnstc dcsGeneraladjuranten bctraut.
Allcin währcnd des AufcnrhaltcS dcS Hauptquartiers
in Luzcrn, zcrschmcttcrt ihm das Pfcrd deö damalt.
gcn Chefs dcS GeneralstabeS, Obersten Dufour, daö

Bci» durch cinen Huffchlag. Endlich nöthigen ihn
seinc politifchcn Ansichlcn, scincEnllassung aus dem

cidg. Dienste zu verlangen, wclche ihm die T«L.
satzung unterm 3. September 1832 in allen Ehren
ertheilte.

SözögsichOberst Steiger in das Privatlebcnzurück,
und hiclt sich meistens auf seinem Gute zu Ostermun»
dingen, bci Bern, auf. Wittwer fcit «842, verhcira.
chéte er sich 1845 zum zwcitcn Male mit cincr Eng»
ländcrin, Miß Barker, uud brachte die fcchö letzten

Winter tn HuereS und Vivis zu. ^
Scit mehrcren Jahrcn schwächte sich scinc Ge»

fundheit allmälig ab, bis cr dcu Folgcn eines ehr?,

iiischc» MagcnübclS endlich erlag.
'

Wcnigc Tage vor feiucn, Todc sah Obcrst Stcigcr
Von,seinem Fenster auS daS schöne Walliserbakaillgn
Nr. S3 auf sciucm Durchmarsch nach dcm Rhcin in
Vivis einziehen und auf dem Marktplatze aufmar.
schiren. Wiewohl sci» Gesicht seit dein lctztcn Som.
mcr bcdcutcnd abgcnommcn hattc, so ricf doch dicscr
Anblick im Hcrzcn dcs altcn Soldatcn manchc Er»
innerungen «US dcn ehemaligen eidg. Lagern wach.
ES war das noch eil, froher Augcnblick für ihn, aber

auch beinahe das lcyte Aufflackern cineS schönen, dem

Möschen nahen Lichtes. Seine lctztcn Träume
führten ihm noch verworrene Bilder des spanischen

Krieges, vor die Scclc. ^ / ^, ^ „, ^
Und doch hat cr von jcncn, Kricge so selten etwas

erzählt, daß er sogar seincn besten Freunden die

glänzenden Einzelnheitcn einer kriegerischen Lauf.
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bahn oorcntbtelt, tie, roenn auch furj, gleichwohl
bei feinen ehemaligen Obern mit Äameraten im
englifchen Heere ihre Bürbigung gcfiintcn hat.
«Dlebrcre terfelbcn roarcn mittlerweile ju ten hoch-

ften ©nateii gelangt mit mit ihnen hat er biö julcf t
einen oertrauficbeii unt felbft innigen Briefwedjfel
unterhalten.

Oberft Steiger hatte taö ©lud fanft ju enten,
nad)tcm er fdjon ten ganjen Icf teil Sag bintureb
ohne Befinnung gewefen war. ©en 20. Sanuar um
6 Uhr Slbcnbö gab er feinen ©eift auf. unt tiefeö fo

«tie, fo lopaley fo freunttiche unt fo jarte£crj hörte

auf ju fdjlagen.
Sr liegt auf tem Äircbbofe oon St. «JRartin, in

Bioiö, begrabCH, roo er, wegen ter fdjöncn Sage,

mehr alö einmal auöjurubcti gewütifdjt hatte, ©ort
ruht er im grieten, inmitten cincrBcoölfcrung, mit
ter er fich bcfrcmitet hatte mit tie ihn auch

ibrerfeitö ju fdjäfen wußte."
' SRuhe feiner Slfdje l

<3<fwet£»
(Soeben fommt unS folgenbeS JtrtiSfcbrei&en beS Gentralf

omiteS ber eifig. 3Rilitärgefeltfchaft ju :

;,Q9ePor wir bie @bre haben werten, Such in ber3ab«

reePerfammlung in3"ridj ju begrüfjen, haben wir Sud)

noch mehrere »JJcittbeitungen ju machen, welche auf bie

näcbften Berbanblungen »Bejug haben.

Sie ©eftion Safel hat ben Slntrag geftellt, wir möcb«

ten fämmtliche ©eftionen eitttaben, bis fpätejtcnS jum
1. Wai ihre in bem legten Sruppenaufgebot gemachten

(Erfahrungen unb bie barauf jn grünbenben atefoTtnöur- i **£'
febläge mitjutbeilen, unb bann baS eingelaufene ÜRaterial

buraj f'"e Äommiffion prüfen unb ber 4}aupt»er'

fammlutig barüber »Bericht erftatten laffett.
- ©eit biefer Stntrag geftellt würbe, hat befanntlicb am

15. gebr. b. 3. eine umfaffenbe Befprecbung Pon ©eite

höherer ©tabSoffijiere ju Slarau ftattgefunben, unb ba

wit im ©inne haben, biefen ©egenftanb ju einem $raf»
tanbum unferer näcbften »Berat&Htigen ju madjen, fo

halten wir eS für baS jwecfmäftigfte, wenn jene SRcform»

Porfcbläge Pott Slaraubet SiSfuffion als ©riinblagebienen
werben. Bir hatten bemnacb eine auebrücflicbe»Xufforbe»

rung att bie ©efiionen, baS Material noep ju Permeb»

ren, nicht für nothwenbig; bagegen möchten wir benfei»

ben bie Brüfung jener Borfcbläge aufs Slngetcgentliehfte

empfehlen, überlaffen eS übrigens natürlich ben ©eftionen

ganj, wenn fte bie le&tern noch mit neuen Borfdjlä»
gen Permehren wollen.

'SllSBreiSfragen für baS 3ahr 1857, ju berenS8e»

ftimmun'g wir laut$8ffcbluf?ber»Berfanimlung in®cbwijj
ermächtigt würben, haben wir, naebsem wir baS Sit.
eibg. Biilitärbepartement unb bett Jgtxxxx Äommanbant
Bielanb um Borfcbläge angegangen, folgenbe auSge-
xvablt:. -. ¦¦ *:¦ ¦ > ff

*, - t ¦ * * .• >. #...¦lj Bie ift im allgemeinen ber Unterricht beS 3nfan»,
tetierefruten einjutheilen, unb wie foll berfelbe bt»
febaffen fein, wenn ber Olefrut im gefefclichen ÜRt»

nimum Pon 28 lagen fetbbienftfäbig werben foll?
Bie fann ferner itt ©cbulen unb BieberljolungS«
furfen für praftifebe Sfnftelligfeit unb gröftter©el6ft-
ftänbigfeit Pon Offtjieren unb Unterofftjieren Beffe*
reS geleiftet werben, als bieft gegenwärtig ber Sali ift?

2) 'Biograp&tr beS ©eneralS Berbmüller Pon 3üricb.
Sttbetn mir jur l'öfung biefer beiben Sragen einlaben,

bemerfen wir, baft bie grift jur '.Beantwortung berfelben
mit bem legten ÜBai 1857 ju (gnbe geht.

©ureb »Befchlug ber Berfammlung in ©chropjj mürben

fämmtliche©eftjonen eingelaben, ihre ©machten unb
'Anträge über ben rtfuen ©tatutntentwurf bis fpäteftenS
Snbe Sejemb-er 1856 bem Borftanb einjugeben. $bcil-
weifc »voll in golge ber legten (Sreigniffe finb bis jefct
Oon feinet ©eftion, mit SluSnabine Pon Bafel, *or*
fcbUge eingelangt. Bir möchten'Qua) baher etinnern,
Suere ©ittacbten 6tS fpäteftenS Slibe Slpril b. 3. einjte-
fenben, bamit biefelben noch, gehörig geftebtet unb geprüft
unb bic ©tatuten in näebfter »Berfammlung beftnitio 6e«

ratben wetben fönnen.
©leicbjeitig erfuchen wir Such, ein Berjeicbnifi ber

Mitglieber unb ber Borfteherfcbaft ber betreffenben ©eftion

unS mittheilen ju Wolfen. Bon Bern ift unS bei«
beS bereits jugefommen.

Bir werben nicht ermangeln, unfere (Sinlabung jum
3abre8feft, baS Porläufig bemerft, in ben ÜBonat 3uni
fallen bürfte, reebtjettig an Such gelangen ju laffen.

Snjwifchrn nehmt unfern Paterlänbifcben ©ruft
entgegen.

3ürich,ben 1. ÜRärj 1857.

3m ÜRautrn beS »BorftanbeS,

Ser Bräftbent:

Ott, eibg. Oberft.

Set Slftuar:
3. *• ®W*i/ -fjauptmann."

— SaS ÜRititärbcpartement bat bie Ferren Oberften
ßflloff, 8. Beiden, Burftemberger, ©ehret unb
Äommanbant Bielanb mit Brüfung teSBumanb'Brelaj'»
fchen ©eiuebreS beauftragt.

— Unter ben bemifjionirenben Offtjieren beS ©enerat-
ftabeS bemerfen wir ^errn Oberft 3>mmerli Pon Britt-

•Öerr Oberft STminerli ift nach «&errn ©eneral
Sufour ber bienftältrfte Offijier unferer Slrmee. ©eit
1832 eibg Oberft würbe er mannigfach im eibg. Sienft,
wie als 9RiIijinfpefter beS ÄantonS Bern Perwenbet j int
©onberbunbSfelbjug üerfafj er bie ©teile eineS ©eneral»
abjutanten ; bei ber bieftmaligen Slrmeeaufftellung
fommanbirte er tie 8. SiPifton. Ser »BunbeSratb hat ihm bie
wotjlPerbiente ßbrenbereebtigung frineS ©ra&eS gewährt.

— Soeben gebt unS bie (Singa6e.beS am 15—17.
gebr. in Slarau ftattgebaMen Beteln» eibg. ©tabSofft-
jiere an ben b- BunbeSratb ju. 2üir werben biefelbe in
ber näcbften iRuminer in ihrer gaitjeji SluSbehnung
mittheilen/ - '*.*"? fjf .."¦"*"'••>¦

— ©ie „fJtcPuc militaire" tbcilt bcnfRapport mif, ben

4)r. Oberft ßb.|Beillon »JiamenS berÄommiffton an bett

waabtläubifdjen Offijie-rSöeteln in ber SRegtementSfrage
erftattet; wir erfeben barauS mit Bergnügen, bag fich
unfere Ferren Äameraten mit ber Steuerung jtt 6efreun-
ben beginnen unb wir wollen hoffen, baft eS ihnen eben

fo mit btr Slbfcbaffung beS ©cbmal&enfcbwanjeS gehen

werbe, ber nun einmal feinem ©efehief Perfalltn muft:
Sluch BatrocluS mufjte fter6en

Unb war mcfjr als bu! —
Sern. Sie Offijiere ber ©tabt ©ern haben einftim»

inig befcbleffen, eine Borftellung an ben ©rogen fÄath
unter ben Offtjieren beS ganjen ÄantonS jnr Unterjelcb»
nung ju Perbreiten, beö 3nb«ttS: ber ©rofte JRatb möge
boch beförberlidjft bie ©teile eineS üRilitärblreftor« mit
einem Btanne befeuert, ber biefer wichtigen ©teile PoH»

fommen gewaclbfen fei.

Slargau Ser fRegierungSratb hat bie (Einführung
blau-grauer ^al&ivotlriier »Beinfleiber für bie ©pejialwaffen

ftatt ber bisherigen 3witcbbofen befdjloffen. Sie
Srainfolbaten erhalten fchtvatjeSrllcbboftn; bit fSmmt»
liehen Offijiere werben blau*graue *>ofen Pon ©attnftoff
tragen.

— 43 -
bahn vorenthielt, dic, wenn auch kurz, gleichwohl
bei seinen ehemaligen Obern und Kameraden im
englischen Heere ihre Würdigung gefunden hat.
Mehrere derfelben waren mittlerweile zn den hoch,
sten Gnaden gelangt und mit ihnen hat cr bis zuletzt
einen verrraultchen und sclbst innigen Briefwechsel
unterhalten.

Oberst Steiger hatte das Glück sanft zu cndcn,
nachdcm cr schon dcn ganzcn lctztcn Tag hindnrch
ohne Besinnung gcwcscn war. Dcn 2«. Januar um
6 Uhr ZlbcndS gab cr seincn Gcist auf, und dicscS so

edle, so tonale, so freundliche und so zarte Herz hortc
auf zu schlagen.

Er liegr auf dcm Kirchhofe von St. Martin, in
ViviS, begrabc«, wo er, wegen dcr schönen Lage,

mchr alS einmal auszuruhen gewünscht hatte. Dort
ruht cr imFricden, inmitten eincrBcvolkerung, mit
der cr sich bcfrcundet hatte und dic ihn auch

ihrerscitS zu schätzen wußte."
'Ruhe seincr Aschel

Schweiz.
Soeben kommt unS solgendes Kreisschreiben deS

Centralkomites der eidg. Militärgesellschaft zu :

„Bevor wir die Ehre haben werden, Euch in der Iah»
resversammlunyi« Zürich zu begrüßen, haben wir Euch

noch mehrere Mittheilungen zu mache», welche auf die

nächsten Verhandlungen Bezug haben.

Die Sektion Basel hat den Antrag gestellt, wir möch»

ten sämmtliche Sektionen einladen, bis spätestens zum
1. Mai ihre in dem letzten Truppenaufgebot gemachten

Erfahrungen und die darauf zu gründenden Reformier»
schlage mitzutheilen, und dann das eingelaufene Material

durch eine Kommission prüfeu und der Hauptver.
fammlung darüber Bericht erstatten lassen.

Seit dieser Antrag gestellt wurde, hat bekanntlich am

13. Febr. d. I. einc umfassende Besprechung von Seite

hHhecer Stabsoffiziere zu Aarau stattgefunden, und da

wir im Sinne haben, diesen Gegenstand zu einem Trak»

tanduM unserer nächsten Berathungen zu mache», so

halten wir es für daö zweckmäßigste, wenn jene Reform-
Vorschlag« vonAattuderDiskussion als Grundlagedieuen
werden. Wir halten demnach eine ausdrückliche Aufforderung

an die Sektionen, das Material noch zu vermehren,

nicht fiir nothwendig; dagegen möchten wir denselben

die Prüfung jener Vorschläge auss Angelegentlichste

empfehlen, überlassen es übrigens natürlich de» Sektionen

ganz, wenn sie die letztern »och mit neuen Vorschlägen

Vermehren wolle».
AlöPreiSfragen für das Jahr 1857, zu deren

Bestimmung wir lautBeschlußderVerfanimlung inSchwyz
ermächtigt wurden, haben wir, nachdem wir das Tit.
eidg. Militärdepartement und den Herrn Kommandant
Wieland um Vorschläge angegangen, folgende
ausgewählt: /"^^ ^v'^„.V,'^:",

1) Wie ist im Allgemeinen der Unterricht des Jnfan-.
terierekruten einzutheilen, und wie soll derselbe
beschaffen sein, wenn der Rekrut im gesetzlichen
Minimum von 28 Tagen felddienstfähig werden soll?
Wie kann ferner in Schulen und Wiederholungs-
kurstn für praktische Anstelligkeit und größterSelbst-
ftändigkeit von Ofstzieren und Unteroffizieren Besseres

geleistetwerden, als dieß gegenwärtig der Fall ist?

2) Biographie deS Generals Werdmüller von Zürich.
Indem wir zur Löfung dieser bciden Fragen einladen,

bemerken wir, daß die Frist zur Be«rtwort»ng derselben
mit dem letzten Mai l857 zu Ende geht.

Durch Beschluß der Bersammlung in Schwyz wurden

sämmtliche Set^n«> «ingjela^e», ihre Gutachten und
Anträge über dcn >1?»en Statutmenrwurf bis spätestens
Ende Dezember I8S6 dem Vorstand einzugeben. Theilweise

wohl in Folge der letzten Ereignisse stnd bis jetzt
voir keiner Sektion, mit Auisu«hme von Basel, Vqx«
schlage eingelangt. Mr möchten Euch daher eiinNerN,
Euere Gutachten bis spätestens Ende April d. Z. einftr»
senden, damit dieselben noch gehörig gesichtet nnd geprüft
»nd die Statuten in nächster Versammlung definitiv
berathen werden können)

Gleichzeitig ersuchen wir Euch, ein Verzeichniß der
Mitglieder und der Vorsteherschaft der betreffenden Sektion

uns mittheilen zu wollen. Von Bern ift uns beides

bereits zugekommen.
Wir werden nicht ermangeln, unsere Einladung zum

Zahressest, das vorläufig bemerkt, in den Monat Zuni
fallen dürfte, rechtzeitig an Ench gelangen zu lassen.

Inzwischen nehmt nnsern vaterländischen Gruß
entgegen.

Zürich, den 1. März 18S7.

Im Namen des Vorstandes,

Der Präsident:

Ott, eidg. Obcrst.

D>er Aktuar:

I. B. Spyvt, Hauptmanns
— Das Militärdepartement hat die Herren Obersten

Egloff, F. Veillon, Wurstemberger, Gehret und Kom-
mandant Wieland mit Prüfung deS Burnand-Prvlaz'»
schen Gewehres beauftragt.

— Unter den demissionirende» Offizieren des GeneralstabeS

bemerke» wir Herrn Oberft Zimmerli von Britt»
nau. Herr Oberft Zimmerli isi nach Herrn General
Dufour der dienstälteste Osfizier unferer Armee. Seit
1832 eidg Oberft wurde er mannigfach im eidg. Dienst,
wie als Milizinspektor des Kantons Bern Verwendet; im
Sonderbundsfeldzug versah er die Stelle eines General»
adjutanten; bei dcr dießmaligen Armeeaufftellung
kommandirte er die 8. Diviston, Der Bundesrath hat ihm die

wohlverdiente Ehrenberechtigung seines Grades gewährt.
— Soeben gcht u»S die Eingabe.des am 13—17.

Febr. in Aarau stattgehabten Pettini eidg. Stabsofsiziere

an den h. Bnndesrath zu. Wir werden dieselbe in
der nächsten LZummcr in ihrer ganzen Ausdehnung mit-
tlMll)'. :>..-.^-' c - .'^^
— Die „Revue militaire" theilt den Rapport mit, den

Hr. Oberst CHWeillon NamenS derKommission an den

waadtlandischen OfftzierSvereiin in der Reglementsfrage
erstattet; wir ersehen daraus mit Vergnügen, daß stch

unscre Herren Kameraden mir dcr Neuerung zu befreunden

beginnen und wir wollen hoffen, daß es ihnen eben

so mit der Abschaffung des Schwalbenschwanzes gehen

wcrde, der »un einmal seinem Geschick verfallt» muß:
Auch Patroklus mußte sterben

Und war mehr als du! —
Bern. Die Offiziere der Stadt Bern haben einstimmig

beschlossen, eine Vorstellung an den Großen Rath
unter den Offizieren deS ganzen KantonS znr Unterzeichnung

zu verbreiten, deö Inhalts: der Große Rath möge

doch beförderlichst die Stelle eineö MilitärdirektoxS mit
einem Manne besetzen, der dieser wichtigen Stelle
vollkommen gewachsen fei.

Aargau Der RegierungSrath hat die Einführung
blau-grauer halbwollener Beinkleider für die Spezialwaffe»

statt der bisherigen Zwilchhosen beschlossen. Die
Trainsoldaten erhalten schwarze Trilchhosen; die sämmtlichen

Offiziere werden blau-graue Hosen Von Satinstoff
tragen.
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